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E L S ASS
Wie hatte sich, das Herz voll Weh,
Gesehnt Papa Poincaré
Nach dieser Tochter, die so lieb
Ihm zärtlich aus der Fremde schrieb

Nun, da sie wieder lebt im Haus,
Sieht das Verhältnis anders aus.

Und oft gellt Zank, der heftig pufft,
Macht Ärger sich in Worten Luft.
Der Grund des familiären Streits:
Man fühlt getäuscht sich beiderseits.

Wir haben Mitleid, da wir sehn
Fast unheilbares Mißverstehn,

Man schaut sich fremd ins Aug' und starrt Mitleid mit Tochter so wie Vater:
Sich an, wie übers Maß genarrt. Das Leben spielt hier ernst Theater!

Gnu

%m Torraum eineë pribatcn Äunfcht=

falongë hängt ein 33ilb, Piclleicht eine (£opie

nach einem ölten ^talienetmcifter. 3ioch=

bem ich bie prominenteren 3un9funftlec
gebührenb befichtigt hotte, gellte ich mich

nochmals bor biefeë SBilb, baë eine toeib=

liehe fialbfigur jeigt mit einem fentimenta=

len, leibenb=bittenben ©eftchtëauëbrutf, ge=

falteten £änben unb bem obligaten ïoten=
topf am bilbranb. Xem bieitftberettftchett=
ben Sefifeer beë Salongê ftelltc ich eine

grage nach ber .'perhtnft beê 23ilbcë unb

erhalte 3ur 2lnfroorf, bah bas eine Dlebea

ift! Sä) glaubte, er habe fich besprochen,
toaë bei fo biclen ÜDtalcrn unb noch biel=

mehreren Silbern bcrfclben auf ber gan=

jen SBclt unb m allen Reiten einem ftuttfi=
hänbler paffieren tonn, unb forrigiertc auf

SKagbalena".
Ohnetn, mein .ï>crr! Xaè ift unb

bleibt eine ütRcbca, toeil bic iDJagba=

lena immer liegenb ift."
Xa trabte ber £ahn jum btitten ïDîal,

unb ich ging hinauë unb meinte bitterlich.

$frot)el
teilt sßäcfer aus Santa gotyc bei Quo»

bec pflegte feine butter bei einem garnier
in ber Umgebung einzulaufen. ffiineë Ta»

ges nun ftellte ber bäcfer bei einer butter*
lieferung ein Heines ©eroichtëntauîo feft,
roaê ibn beranlaßte, bic ©etoichtêprobeit
füitftig fortäufe^en. Ta aber leine Lieferung
mehr fttmmte, Perllagte ber ©eprelltc ben

Sieferantcn toegeit Betruges. bor ©eriebt
nun trafen bie beiben barteiett jufantmen,
unb ber SRichter fragte ben garmer u. a.:
¦<paben Sie îeine SSßage?" ffii, getoiß
babe icb eine 2Bage," antwortete ber 3ln=

geïlagte. Sann baben Sie wohl falfche
©etoichte, roaê?" .pm ja unb nein!
Sem Kläger möge ich namlictj bic butter
nicht mit ©etoiebten, fonbern mit feinen
broten ab!" mbu

2tnpaffung
.Uöbi Söteier ift geriffen:

bor ber grau trinft er SJceliffen;

oor ber 2Belt (bie Pflicht gebcut'ë!)

ftimntt er laut fitrë blaue fireuj.
Aber aber hinterm SRüden

fäitft er Schnaps mit 3üiefenfchlüc£en!
Madame Sans-Gène

£>a§ ^cjleffen

Singerhaus Basel
DANCING

The Tip-Top-Band"

Tes Komponiften 3euü erfte Oper follte
uraufgeführt roerben. -Die SDhtftïer unb
Eheaterieute berfpraetjen fid) einen großen
©rfolg. 3£llo hatte jäiittliche Orcheftermit»
giieber unb alle Sänger 311 einem großen
gefteffen cingelaben, baë nach ber première
ftattfinben follte.

Ter Abenb toar getommcii. QeSLo biri*
gierte fein $8erl felbft. Aber bie Oper fanb
feinen SSetfaH. îiarh bem erften 211t rührte
fich ïeine (panb, nach beut jioetten imirbe
gejifcht, naà) bem brüten gepfiffen unb toäh*
renb beë bierten brach ein fo ableh»

nenber Tumult los, baß bie Oper nur um
ter ©cBtoiertgîeiten 31t ffinbe geführt werben
tonnte. ffi§ mar ein SDlißerfolg, loie er nod)
nie bagetoefen mar in biefem Çaufe.

Tie Sänger unb SDÎuftïcr toaren fdjon in
ber jtoeiten baufc übereilt gelommcu, fich

ftiïïfchtoeigenb 31t brüden unb bie ffitnla*
bung 311 bergeffen. Ein geffeffett nach fo
einer mißlungenen Aufführung, baë märe

bitterftem fohlte gleichgeïommcu.
llnb fo toaren nad) beenbigmtg ber Oper

im 9îu alle beteiligten berfdr)tounben, nur
ein ïleineë ïftâmtchett, baë baë Schlagjeug
311 behielten hatte, roar ftanbhaft geblieben
uitb begab fier) inê Äünftlerjtmmer, too ber

berjto'eifelte Kontponift erregt auf unb ab

lief.
Tori) ber 2Keifter ber Jone fafi ben ÏIei=

neu ÏRufiïer gar nicht, er ging förtgefe^t
an ihm üorüber, mit ftcb unb bem Opern*
fyauë unb ber übrigen SBelt aufs bitterfie
t)aberni.

Ter äRuftiet herhielt fid) ftill uub fefctc

fid) fchmeigenb in eine ffi.de. ffinbüch rourbe
es ihm toobl 311 langweilig, biefem £>in=

unbhergerenne bes Äomponiften jugufchau»
en. ffir ftellte fid) beut ausgepfiffenen 9Jht=

per in ben 2Beg.

2Baë toollen Sic benn noch bon mir?"
fchrte ber toüten'be Aiompoitift.

Ach, icb toollte 3fhnen nur fagen, m i r
bat $hre Oper großartig gefallen!"

@eit)ait> gitjiife

SBorJilO Sû&ren

ffiin Hauptmann hat mir bas erjählt:
Sie feien, 48 9Jcann famt Offizieren, its

geiibloo in einem teffiiitfchen ©renjneft ge»

legen, ffiineë âtbenbê ïommt ber ©efreite
oom Sßoften her: §err Scutnant, toir toer*
ben am 15. abgelöft."

Ter Seutnant murrt: Tinnnieë 3CU9/
bas ntüfzte (d) boch oorher miffeit!"

îelephoniert an ben Hauptmann. Ter
murrt ebenfalls unb telephoniert beut
äßajor. Tas brummen am anbern Trah>
cnbe Wirb lauter.

Ter DJÎajor crtïtitbigt fid) rrrrr
beim Regiment unb hängt ab, toeil ber SRe=

gimenter murrt.
immerhin: Ter Regimenter läutet bie

Ti'oifion an. ^n brei Teufelë Sîantcu, ba

müßten mir es bod) auch toiffen!" beißt
ber ^öefebetb.

2tbcr am 15. mürben bie 18 Diaitn ab=

geloft. ©cuau, toic es ber ©efreite pro-
phejett hatte, llnb beut fjat eë 3 SEBoihen

borher ber traliemfcbe Kollege über ben
Stacheföraht hinüber gerufen! ^nfor=
matioitü 5r

gri ^üriri) tobt ber SEßahllampf. §eri
Slengftlich ïommt jum grifeur, um fid)
rafieren 51t laffen.

ffiin Waffer, langhaariger junger DJcann

mit fanatifct)en Augen macht fid) an bie
SSefeitigung feiner 23artftoppelu.' SBährenb
ber Arbeit fragt ber junge SDlann: Was
blatten Sie bout Aïommuniêmuê?"

,,^ch bin ganj ^>brer 9Jceitiung," fagt
Aengftlid).

Aber Sie lennen boch meine SDÎeinung
gar nicht!"

,,ffigal Sie galten baë SHaficrnteffcr iu

BURGERS MILDE STUMPEN
Nikotinschwacli und doch aromatisch
jelbe Packung 80 Cts. - Weißt Paiku' g rr 1.
Feine Derby Burger 10 Stück I r. 2.

^.88
Wie natte 8Ìen, das Her? voll Wen,
(?e8ennt l?ana ?oincarê
lVaen ctie8er éventer, die 80 lieo
Inni ^ârtlicn an8 àer lì?rerncìe 8eiiriek!

IVnn, 8Ìe ivieder leot im Han8,
8ient c1a8 Vernä1tni8 ancien au8.

Hsnà okt Aellt ^anlì, àer- netìiA vukkt,
iVIaent Xr^er 8Ìen in Worten t^nkt.
Der (?rnnà cte8 karnìliâren 8treit8i
IVlan t'ànlt Ketau8ent 8Ìcn oei<äer8eit8.

Wir naoen IVlitleià, àa >vir 8elin
t^a8t unnei1oare8 Mttjver8tenn,

lVIan 8oiianl^ 8Ìen Lrernà iri8 ^uZ' uncl 8tarrd Mitleià rnìt loeliter 80 wie Vater:
8icn an, wie üoer8 IVIaö genarrt. Da8 I^eoen 8viett, nier ern8t ^lieater!

0nu

Kunscht
Im Vorraum eines Privaten Kunscht-

salongs hängt ein Bild, vielleicht einc Copie

nach einem alten Jtalienermeister. Nachdem

ich dic Prominentesten Jungkünstler
gebührend besichtigt hattc, stellte ich mich

nochmals vor dieses Bild, das einc weibliche

Halbfigur zcigt mit cinem sentimentalen,

leidend-bittenden Gesichtsausdruck,

gefalteten Händen und dem obligaten Totenkopf

am Bildrand. Tem dienstbereitstchsn-
den Besitzer des Salongs stellte ich einc

Frage nach dcr Herkunft des Bildes und

erhalte zur Antwort, dafz das eine Aledea

ist! Jch glaubte, cr habe sich versprochen,

was bei so vielen Malern und noch vicl-
mehreren Bildern derselben auf dcr ganzen

Wclt und zu allen Zeiten cincm
Kunsthändler Passieren kann, und korrigierte auf

Magdalena".
Ohnein, mein Herr! Tas ist und

bleibt eine Medea, weil die Magdalena

immcr liegend ist."
Ta krähte der Hahn zum dritten Mal,

und ich ging hinaus und weinte bitterlich.

Handel
Ein Bäcker aus Santa Foyc bei Quebec

Pflegte feine Butter bci einem Farmer
iu dcr Umgebung einzukaufen. Eines Tagcs

nun stellte der Bäcker bei einer
Butterlieferung eiu kleines Gewichtsmanko fest,

was ihn veranlaßte, die Gewichtsproben
künftig fortzusetzen. Da aber keinc Lieferung
mehr stimmte, verklagte der Geprellte den

Lieferanten wegen Betruges. Bor Gericht
nun trafen die beiden Parteien zusammen,
und der Richter fragtc den Farmer u. a.:
Habcn Sic keine Wage?" Ei, gewiß
habe ich eine Wage," antwortete der
Angeklagte. Tann haben Sie wohl falsche

Gewichte, was?" Hm ja und neiu!
Tem Kläger wäge ich nämlich die Butter
uicht mit Gelvichtcu, sondern mit seinen.

Broten ab!" Bà

Anpassung

Köbi Meier ist gerissen:

vor der Frau trinkt er Melissen;

vor der Welt (die Pflicht gebeut's!)

stimmt er laut fürs Blaue Kreuz.
Aber aber hinterm Rücken

säuft er Schnaps niit Rieseuschlückeu!

Das Festessen

Sinserksus Sasel
O/-.i»LI»IS

/rlie lisi-Iop-ö-tncl"

Tes Komponisten Zellv erste Oper sollte

uraufgeführt werde». Tie Musiker und
Theaterleute versprachen sich eineu grvßeu
Erfolg. Zello hatte sämtliche Orchestermitglieder

uud alle Sänger zu eiuem großen
Festessen eingeladen, das nach der Première
stattfinden sollte.

Ter Abend war gekommen. Zello
dirigierte sein Werk selbst. Aber die Oper sauo
keiueu Beifall. Nach dem ersten Akt rührte
sich keine Hand, nach dem zweiten wurde
gezischt, nach dcm dritten gepfisfen und während

des vierten brach ein so

ablehnender Tumult los, daß die Oper nur unter

Schwierigkeilcu zu Ende geführt werdeu
konnte. Es war ein Mißerfolg, lvie er noch
nie dagewesen war in diesem Hause.

Die Säuger und Musiker waren schvu iu
der zweiten Pause übereiu gekommen, sich

stillschweigend zu drücken uud die Eiula^
oung zu vergessen. Ein Fest"essen nach so

einer mißlungenen Aufführung, das wäre
bitterstem Hohne gleichgekommen.

Und so Waren nach Beendigung der Oper
im Nu alle Beteiligten verschwunden, nur
ein kleines Männchen, das das Schlagzeug
zu bedienen hatte, war staudhaft geblieben
uud begab sich ins Künstlerzimmer, wy der

verzweifelte Komponist erregt auf und ab

lief.
Dvch der Meister der Tvue sah deu kleinen

Musiker gar uicht, er ging fvrtgesetzt
au ihm vvrüber, mit sich uud dem Tpern
Haus uud der übrigen Welt aufs Bitterste
hadernd.

Ter Musiker verhielt sich still uud setzte

sich schweigend in cine Ecke. Endlich wurde
es ihm wvhl zu langweilig, diesem Hin
uudhergereune des Kvmpvuisteu zuzuschau
eu. Er stellte sich dem ausgepfiffenen Musiker

in den Weg.
Was wollen Sie denn nvch vvn mir?"

schrie der wütende Komponist.
Ach, ich wvllte Ihueu uur sagen, iu i r

hat Ihre Over großartig gefallen!"
Gel»«!- Schàke

VorZIt) Jahren

Ein Hauptmann hat mir das erzählt:
Sie seien, 48 Mann samt Offizieren,

irgendwo in einem tessinischen Grenzuest
gelegen. Eines Abends kommt der befreite
vvm Pvsleu her: Herr Leutnant, wir iverden

am lö. abgelöst."
Ter Leutnant murrt: Tummes Zeug,

das müßte ich dvch vvrher wissen!"
Telephoniert au den Hauptmann. Ter

murrt ebenfalls und telephvuiert dem

Majvr. Das Brummen am andern Drahtende

wird lauter.
Ter Major erkundigt sich rrrrr

beim Regiment und hängt ab, weil der
Regimenter murrt.

Immerhin: Ter Regimenter läutet die

Twisivu au. In drei Teufels Nameu, da

müßten lvir es doch anch wissen!" heißt
der Bescheid.

Aber am lö. wurden die 18 Mauu
abgelöst. Genau, lvie es der Gefreite
prophezeit hatte. Und dem hat es 3 Wochen
vvrher der italienische Kollege über deu

Stacheldrahi hinüber gerusen!
Information!! ^

Der Kluge

Iu Ziirich tvbr der Wahlkampf. Herr
Aeugstlich komnit zum Friseur, um sich

rasiereu zu lassen.
Ein blasser, langhaariger junger Mauu

mit sauatischeu Augen macht sich au die
Beseitigung seiner Bartstoppeln. Während
der Arbeit fragt der junge Mann: Was
halten Sie vom Kvinmunismus?"

Jch bin ganz Ihrer Meinung," sagt
Aengstlich.

Aber Sie keuueu dvch meiue Meinung
gar nicht!"

,,Egal Sic halten das Rasiermesser iu
der Saud." ^ ^.,j,

»Uesens S^IVU-t-N
lv I Ii tt t > n s c:l> xv a c Ii unci cioeli irrn IN st i s ci>

Zeibt) pi-ckunli sc» c:>à. - VVrà >ì><u> 8 i-r 1.
i-'oi'is Osrizv Surgsr lu 5ài< ir. 2.
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